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Neueste Drahtmeldungen.
Der Kampf um Petersburg.

wz- Amsterdam, 24. Oft . (Drahtbericht .) Die „Times"
mellet aus Helsingfors : Die Geschwader der Alliierten seyen
die Beschießung von  K r o n sta d t fort . Der Kamvf
um Krasuajagorka gehl Weiler. Unter den Gefangenen Le
findeii^sich Mairnschaften von fünf verschiedenen Regimentern
und Secsnldaten . Inzwischen macht Iudenilsch  weitere,
wenn auch langsame Fortschritte. Einer Meldung auS Reval
zufolge bat General Kotlina die Station Gocewlo !ei Pul-
kowa und die weiter östlich gelegene Stttion St iliu -ski er¬
obert. ES wird gemeldet, daß die Sozialrevolutionäre in
Petersburg sich erhoben haben. Der Kamps in den Straßen
xiht weiter . Die Sowjctregierung sammelt alle Kräfte zu
einem erbitte ten Endkampf.

mz. Kopenhagen, 24. Oft . (Drahtbcricht .) Dis Leitung
.Politiken " meldet aus Helsingfors : Der Vormarsch der Nord-
weüarmee wird fortgesetzt. Bolschewistischen Zeit -nige» zu¬
folge ist Trvhky in Petersburg  angekcmmon , um die
Ve teidigung der Stadt AU leiten. All: Proklamatninen sind
von Trotzky und Sinoivjew unterzeichnet. Über Petersburg
wurde der verschärfte Belagerungszustand erklärt . Alle
Tbeater sind geschloffen, und niemand darf sich nach 8 Uhr
abends auf de,- Straße aufhalten . Die Stadt wird bis zum
äußersten vcrteidigt weiden. Alle Männer sind zu den -Kaffen
ge ufen. selbst die 70jährigea . Ja der Stadt wüte » inehrcrc
grcße Brände.  Der Berichterstatter dee „Natinnallst .' iide"
in Reval bestätigt die Meldung der englischen Admiralität von
der Versenkung bolschewisti'cher Kriegsschiffe. Bier leichte
Kreuzer von dee „Norwik"-Klaffr sind, so telegraphiert der Be¬
richterstatter, während eines Ausfalls gesunken, den sie von
Kronstadt aus unternahmen , um den bei .Krasnajagorka
stehenden bolschewistischen Streitkräften , die Juvenirsch «b-
geschnitten hal, zu .Hilfe zu eilen. Nach einer amtlichen Mel¬
dung stich zwei dierer Kreuzer auf Minen gestoßen. Bon der
WO Mann zählenden Besatzung wurden nur st gerettet.

Ca Mur vor fernen Richtern.
W. D.-B. Paris . 24. Oft . (Drahtbericht . Havas .) In der

gestrigen Labung des Senalsgerichtshofes verlairgte Caillaux
das Wort . Mit scharfer Stimme erklärte er im Laufe seiner
Da legungen : Ich bin heute wie gestern vere .i, alles zu ver¬
antworten , was man mir fälschlich zuschiebt. . In den zwanzig
Jahren meines außerordentlich arbeitsreichen politischen
Lebens wollte ich niemals etwas anderes als das W o b l
des Vaterlandes.  Ich bin bereit , . die Schlingen zu
zeigen, vor denen ich mein Land mit oer ganzen Kraft meines
Gewi^enS bewahrte. Hierauf stellte de - Verteidiger Dout -'t
den Antrag der vorläiistgen I n f r e i h e i t s e tzu n g. Nach¬
dem der Gerichtshof zur Besprechung hierüber sowie über ms
Datum der weiteren Ve Handlung sich zurückgezogen batte,
lehnte er den Antrag auf Haftentlaffung mit 100 gegen 36
Stimmen ab . Die Verhandlung wurde auf den 14. Januar
vertagt.

Englands diplomatische Vertreter in Berlin und Wien.
W. T.-B. London, 24. Oft . (Dvabtbericht. Havas .> Graf

Francis L i n d d e n .wurde .zunr Oberkommiffar ,n Wieil
Und S e l b Y zum Geschäftst.äger in Berlin ernannt.

Erdbeben in Italien.
rnr. Bern . 23. Olt . Geste n morgen 7 Uhr wurden die

meisten Provinzen Italiens , wie bereits gemeldet, von einem
Erdbeben  heimgesr -cht. - das aber nach den jetzt einge¬
laufenen Nachrichren keinerlei Schaden verursacht hat . In
Rom dauerte der heftigste Erdstoß 7 -Sekunden . Dre von
Panik ergriffene Bevölkerung beließ die Häuser ; es sind
aber keine Laulicbkeiten zu Schaoen gekommen. Dl? Stotze
waren am heftigsten an der Küste des Tyrrhenischen Meeres.
In Anzio und Nettuno wurden sämtliche Hauser be¬
schädigt.  Ob Opfer an Menschenleben zu beklagen sind,
ist noch nicht festzustellen. Auch ,n den alten ivrdbebenzeniren
von Amezzano und Neapel wurden Stoße ve spurt , dm aber
keinen Schaden anrichteten. Das Ministerium der Offent-
ltiben Arbeiten gibt bekannt, daß nach den bis jetzt er.ige-
lausenen Nachrichten an keinem der von dem Erdbeoen ve-
trofsenen Ort : neniienswerter Schaden enlstaudea sei.

Sor dem Inkrafttreten des Friedens-
Vertrags.

Die AussührunaskommMonen der Gwtente.
mz . Berfa llcs , 23 . Olt . Wie die Pariser Morgenpresse

tte:4t, wird die JuterpretatienS - und Aussuhruna - kom-
ffion zur den FriadenSrertrag in Versailles , von der ■>! j >£i-
tligen Sitzung des FünferratS gcsproEen wurde , die Ko -
ffimi sein, d e den Fünieorat selbst in Zukunft e r , e tz tz n
' aber Amerika vorerst nicht  verrretn sein . w-rÄ

mz . Versailles , 23 . Okt . Der . TempS melde , dre f r a n -
fische Regierung  plant , sobald der Frieden Sperrtag
Kruft MtrLn ist. die Einrichtung f ran , ° s '>kA « r
lenste in Deutschland,  die Einrichtung von Diensten,
sich mit dem Völkerbund beschäftigen, und von Kommiisi,-

s, die d e Ausführung deS Frledensvertrags zu überwachen
ben. Der jranzösische Posten in Berlin werde Zunächst mü
iem Geschäftstrcger besetzt. Sine starte Muston zur poll -
schen und wirtschatt -lichen Beeinflussung
:rde nach Deutschland entsandt , außerdem wurden zahlreiche
mmissionen eingesetzt, d « über die Ausführung des Frw-
lisdcrtraaS zu wachen hätten , endlich mußten schleunigste
ttvnale und internationale Dienste für den Völkerbund
dichtet werden.

Amerikanische Vorbehalte zum Friedensvertrag.
mz. Washington, 23. Okt. (Havas .) Dre Senatskom¬

mission für auswärtige Angelegenheiten hit vier Vorbe¬
halte  zum Friedensvertrug gutgeheißen,  und zwar
unter der Voraussetzung, daß der Friedensvertrag erst in
Kraft tritt , wenn drei alliierte oder assoziierte Mächte den
Vorbehalten des amerikanischen Senats zugestimmt hätten.

mz. Haag, 23. Oft . Deo „Nie uwe Cour rnt ' meldet >ius
Washington : Senator Mac Cumber legte dem Senat sieben
Vorbehalte  zum Friedensvertr :g vor, die von den
Revisionisten als Komvromitz vorgeschlagen wurden . Die
Bo.behalte betreffen u. a. dpe Frage der Monroelehre,
die Schantunafrage  und die Gewährung der gleichen
Anzahl Stimmen im Völkerbund.  Mac Cumber sagte,
es könne niemand verlangen , daß d-r Vertrag ohne einige
milde Vorbehalte  angenommen wird . — Senator Jones
beantragte bei der Ratifikation des Vertrages , die Bestim¬
mung einzuführen , daß die Vereinigte i Na .il m nach zwei
Jahren wieder aus dem Völkerbund austreten werden, wenn
bis dahin China die Souveränität über Schantung nicht er¬
halten hat und die Beziehungen zwischen England und
Irland  nicht eine befriedigende Form angenommen haben.
Außerdem beantragte Jones die vollständige Unab¬
hängigkeit für Ägypten und die Abschaffung
der  M i l i t ä r d i e n st p f l i ckt für alle Länder , die Mit¬
glieder des- Völkerbundes sind, vor Ablauf dieser zwei Jahre.

Die Zusammensetzungder Besatzungstruppen.
mz. Versailles, 24. Okt. Marickall F o ch hat dem Fünfer¬

rat mitgeteilt , daß er im Einverständnis mit den alliierten
Gene alstäben die militärischen Viaßnahmen festgesetzt habe,
die in dem Augenblick, da der Friedensvertrag in Kraft trete,
gctroffeu werden müssen. Die Zusammensetzung der inter¬
alliierten Besatzungstruppen in den verschiedenen Bezirken
sei bestimmt worden, abe : auch hier sei die amerikanische Teil¬
nahme von der Abstimmung des Senats über den Friedens-
Vertrag abhängig gemacht worden. Im übrigen ser eine
gewisse Zeit notwendig,  um die intecalliierten Kon¬
tingente . die für die Besatzungen bestimmt sind, zu gruvpleren
und zu tian - portie en. Rach dem „Temps " hofft Maoschall
Foch, daß diese Gruppierungen und Transporte anfangs
November beendet  sein werden . Alsdann werde
man zum Austausch der Ratifikations¬
urkunden schreiten können,  der dem Friedcnsvee-
trag Gültigkeit verleihe. Man erwartet unverzüglich Wilsons
Arstwork auf das Kabeltelegramm vom Montag , in dem er
ersucht wird , den Rat des Völkerba .rdes in Paris für den Tag,
in dem das Protokoll über die Niedeclegung der Ratifikations¬
urkunden unterzeichnet werde, zusammenzuberufen.

Die Frage des Wiederaufbaus.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .j

Br. Berlin , 24. Okt. Wie die „N. B. Ztg ." hört , sind Pie
vom Reichskommissarfür den Wieder rufbau in Versailles ein-
gcleiteien Verhandlungen nunmehr erfolgreich abge¬
schlossen  worden , so daß die deutsche Mitarbeit beim
Wiederaufbau in aussicktsvolle Nähe ge ückt ist. Das bedeiitet
einem erfveulichon Erfolg unserer Unterhändler angesichjts
unserer schlechten Positron und der Tslidenz der französischen
Uliternebmer. Die A beiter werden nach dem Rücktransport
der Gefangenen , der mehrere Monate in Anspruch nehmen
dürfte , in ihr Arbeitsgebiet befördert . Auch die Barackeufrage
ist vorläufig zu.ückgestellt.

’ Die Skhiffahrtsfperre in der O'tsee.
mz. Berlin , 23. Okt. Infolge der Sperre der deutschen

Schiffahrt in der Ostsee hat auch die gesamte Minen-
räumungstätigkcit eingestellt  we den müssen.
Die deutsche Marinekommissio» hat der interalliierten
Marinekoumässion die planmäßige Fortsetzung der Arbeit im
Interesse der internationalen Schiffahrt und Fischerei vor¬
geschlagen. _ ________ ______ _

Deutsche Ortsnamen in Südtirol.
mz. Jnvkb uck, 22. Okt. Der italienische General Credaro

kündigte den „Jnnöbc . Nachr." zufolge einer .Abordnung Süd¬
tiroler Buchhändler und Buchdrucker die Wiedereinführung
der eiten deutschen Ortsnamen an . Er äußerte die Meinung,
daß in de neuen italienischen Kammer eine große Mehrheit
für die Selbständigkeit des oberen Etschtales sein dürfte.

König Alfons.
me. Paris . 23. Okt. (Havas ) Der König von Spanien

ist um 11,80 Uhr mittels Sondeezuges nach London  ab¬
gereist.

Amerikanische Milliardenkrrdite.
mz. Amsterdam , 22. O !:. (Pressebureau Radio .) „New

Jork Sun " meldet: Die Alliierten werden auf dem inter¬
nationalen Handelskoiigreß in Atlantic City für F ankreich.
Italien und Belgien um Kredite von 2 bis 10 Milliarden
ersuchen. _ ________ _ __ __

Aus dem besetzten Gebiet.
irz . Duisburg . 23 . Okt . Der AuSst ând links der

Rheines  ist größtenteils beendet. Die Straßenbahnen sind
wieder in Bet i?b Dagegen beschlossen die Eisenbahner
und ein Teil der Bergleute,  noch im AuSstand zu ver¬
harren . Die belgische Besatzungsbehöcde setzte die P e r -
kehrSbesckränkungen  und das Verbot , nach 9 Uhr
abends die Straße zu betreten , wieder in Kraft und führte
die Zensur 'wieder ein.

mz. Berlin , 24. Oft . Der Oberbefehlshaber der Rhein-
armes hat eine Verordnung erlassen, in der auf Grund des
WaffenstillstandSvertragsdie Eisenbahnbeamteu und

Arbeiter  aufgefordert werden , auf ihren Posten zu ver-
bleilen und sich als aufgeboten  zu betrachten. Wer diese:
Verordnung nicht Nachkomme, werde vor ein Kriegs-
gericht  gestellt.
- - » . " > (-

Die Nationalversammlung.
mz. Berlin , 23. Oktober.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Fortsetzung der zweiten Beratung des Haushalts  d e s
A u s w ä r t i g e n A m t e s.

Abg. Dr . Waldstein (Dem .) berichtet über die Verhand¬
lungen des Ausschusses.

Reichsminister Müller:
Die Mekrforderungen im Etat des Auswärtigen Amtes

keruben darauf , daß die Ausführung des Friedensvertragcs
uns zwingt, die Arbeitsmethoden  des Amtes zu
prüfen und zeitgemäß Umzugestaljen . Die Gleichstellung der
diplnmatiscken und der konsularischen Karriere hat allge¬
meine Zustimmung gcftrnden. Die Entnahme der Beamten
aus ^der Geld- und Geburtsaristok atie muß aufhören . Tie
Basis der Entnahme muß erweitert werden. Außenseiter
müssen herangezogen werden . Wer gegen die Republik agi¬
tieren will, darf nicht auf einen Austenposten kommen. Man
muß draußen den Eindruck gewinnen , daß die Republik tu
Deutschland gefestigt ist. Die ju . istischen Varkenntnisse dürfen
nicht vernackjlnssigtwerden bei der Auslegung dieses mon¬
strösen Friedens Vertrages  uiid bei der Schaffung
des neuen Völkerrechts; aber allein maßgebend dafür darf
die juristische Vorbildung nickt sein. Die Abteilungen des
Amtes sollen nach Lände gruppen arbeiten . Die Wirtschafts¬
politik Gll mit der äußeren Politik Hand in Hand gehen.
Sozialpolitische Vertreter sollen den Missionen beigegeben
werden. Die Reckt- abteilung soll keine Politik treiben. Wenn
wir die Basis unserer Auslese verbreitern »vollen, so muß
der Aaslaridsvert eter draiißen von seinem Gehalt anständig
leben körmen. Das Schwerste kommt erst, wenn wir liefern
und zahlen  sollen . Wir werden tun . was wir können;
mebr nicht. Ob die Feinde dafür Verständnis haben werden,
ist zu bezweifeln. Auch die Länder der Sieger haben fürchter¬
lich gelitten. Wir müssen die Geistesverfassung der fremden
Länder verstehen lernen . Die deutschen Sozialisten haben
keinen größeren Feind als Ludendorff und seine!
Garde.  Die Reichsregierung mitzbill-gt d :S Tele-
g ca m m v. d. Goltz  an Awaloff . General v. d. Goltz ist
boffentlich de ' letzte politische General.  Ich be¬
dauere di? Deutscken, die sich verleiten lassen, nach Westruß¬
land zu gehen. Wir müssen gute Beziehungen zu den Rand-
staaten unterhalten , und dagegen hat das Militär gesündigt.
Wir sind keine Freunde der Bolschewisten;  aber
der Bolschewismus wird genährt dn .ch die Methoden, di? die
Entente anwendet. Rußland muß in den Kreis der curo-
päiscken Warenversorgung einbezogen werden . Dann wird
es ielbst des Terrors Herr werden . Gegen die Ostsee-
blo -̂ ade  boben wir schäisstens protestiert . Die deutsch-
polnischen Verhandlungen sind dem Abschluß nahe. Troß
unserer sckil-mmen wirtsckoftlicken Verhältnisse hegt man
draußen doch übe all das Vertrauen , daß, wir uns wieder
herausarbeiten  und uns als Volk behaupten werden.

Abg. Wels (Soz .) : Die Träger der Schuld am deutschen
Volk werden festgestellt werden . Die Wahrheit ist auf dem
Marsch in Deutschland. Das werden auch die französischen
Genossen cinseben. Die kaiserliche Politik in Washington hat
Deulschlands Untergang besiegelt. Die Königsbe ger unab-
bängige „Freiheit " bat ein angebliches Protokoll "veröffent¬
licht von einer Julisitzung der Regierung , das von Antang
bis zu Ende erlogen ist. Den Saboteuren des Friedens aegen-
über darf es keine Schonung geben. Die französischen Sosia-
listen haben bis setzt wenig getan , um die Brücke der Ver¬
ständigung zu stärken.

Abg Dr . Pfeifer (Zentr .) : Von de- angekündigten Ge¬
sandtschaft des Reiches beim Vatikan steht noch nichts im
Etat . Wir sind würdig und fähig, am Völkerbund teilza-
veymen.

Abg. Schulz-Brombcrg (D .-Natl .) : Wie steht es denn mit
der Ausführung der Ratifikation?  Was ist zu ihrec
Beschleunigung geschehen? Wie man sich in einen Völkerbund
drängen will, in dem man „ns nicht haben will, verstehe ich
nicht. Das ist würdelos . Wir haben keine Sehnsucht nach
neuen Kriegen. (Zurufe : Ra ! Na !) Aber wir wollen wieder
stark we den. Die Behauptung , daß der U-Bootskrieg maß¬
gebend gewesen -st für die Haltung Amerikas , ist widerlegt.
«Die weiteren Erörterungen des Redners werden durch hef¬
tige und langandauernde Zurufe unterbrochen.

Abg. Geyer (U. S .): Der Wilsonsche Völkerbund
ist nichts anderes als eine organisatorische Zu¬
sammenfassung der Sieger.  Seine erste Tat ist
die Androhung de: Blockade an Sowjetrußland . Die Betei¬
ligung Deutschlands am Völkerbund ist die Vorbereitung zu
einer imperialistischen Politik und die Solidaritätserklärung
mit den kapitclistischen Regierungen der Entente.

Reichsminister des Äußern Müller : Wir können keine
Politik de■ vielen Worte machen. Andererseits dürfen wir
zu Abenteuern, von denen man nicht weiß, wen sie hinter sich
haben, keine Beziehungen anknüpfen . Ich habe keinerlei Er-
klärungen abgegeben, woraus die Truppe » im Baltikum
hätten schließen können, daß sie dort bleiben können. Wegen
der Gesandtschaft beim Vatikan hoffe ich die Verhandlungen
mit Preußen und Bayern zu einem befriedigenden Abschluß
zu führen.

Hierauf vertagt sich das Haus . Freitag 1 Ubr: Fort¬
setzung; vorher Anfragen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Für Kriegsbeschädigte.

Die VersorgungSabteil -ing des Kontrell-
rmts W esbaden teilt uns selqenoc? mit : Noctidem d:e
Zister 39 unb 40 de: Pensiom .-r -lUgSoorschrift für Renten-
xmpfüngcr jeirberl  norden iit, sind sollende Mitteilun¬
gen für die" KriegSbeschao gten intereksierend: .

1. Nach der Entlassung aus dem akt'oen Militärdiemt
find alle Anträge und E n-prück-e in Bersori -ingsLnaelegen-
heiten bei dem kur den Gesuck-stell-'r zustäiidiga-i Kontrollamts-
»ea-m-ten oder bei der örtliclren Stelle der -imtftchen Kriegs-
deschädiptenfürsorge onzubrin ;eu. So weit letztere Anträge
md Einsprüche entgegcnnimmt . stnd sie - - möglichst mit
Ltellunnu-chmc — dem zuständige i Koiitroll.iint zuzoleiten.

2. dm Falle schr'ftilicher Anmeldung -rill -rl? Anme-detag
rer Tag , an deni das Gesuch an einer deutsche» amtlichen Stelle
»der bei einem Träger der Ne-chsoerstchernng eingeganzen -st.

Das per -e»kl:cke Erscheine i bat, abgegeben von der kosieii-
fteren Auskunft , den Vorteil , daß son-»bl der Kontrellamts-
>ea-mte als auch d e ort ' -cheu Stellen der amtliche i Kricgsbe-
lchädigkcnfür'ome durch ihre -Kennt ! ir der gesetzlichen Vor-
christen und Verwaltunasbesti -nmungen >n der Loge sind, die
derbältnille alsbald klarzusteTe-i, auf die eS im gegebenen
Kalle onkomnit. _

— Französische Vorstellung. Für den 28. Oktober ist eme
Vorstellung d«S Racine .chen Trauerspiels „BritonnicuS " an-
zekünd'gt, in welcher M ĉhlieder der Eom<- ie Frangaise , d>,r-
anter einige der besten Künstler von Paris , auktreten werden.
Alles deutet daraus hin. btfe sie ein« freundliche Ausnahme
finden werden und daß daS Publikum der Stadt , das die klassi-
schen Theaterstücke so sehr zu würdigen weiß. diese Vorstellung
rlienso schätzen wird wie die kürzlich stattgefundene Vorstellung
»es „Tartusfe ". die großen Beifall »and.

— Fleischverteikung. Am Samstag gelangen in sämtlichen
Metzac-reien 200 Gramm ausländisches Rinder ^ efrierfle .tch
mr Verteilung . Großverbraucher Morels if-i*-) können ihre
dezugsich-eine im Lauf des FreitogZ im ehemilizen Museum
m Empkang nehmen. Näheres siehe Bekanntmachung im An-
seigenteil.

— Pctroleumvcrteilung . Der ministerielle Erlaß über
sie diesjährig « Petroleumversorgung ist jetzt beim Magistrat
.-inge-gangen. Darnach hat die Unterverteilung wieder aus.
ch' ießlch durch die Kommuna -lverbände zu erfolgen. Di« Ver-
»andlunpon der Regierung über di« Großeinftibr von Petro¬
leum sind noch nickst zu Ende geführt , *o daß eine größere
Menge Petrcleum zurzeit nicht zur Verfügung stehh Der
Illeinverkausspreis ist für Wiesbaden aus 1,80 M . für das
Liter festgesetzt. Näheres geht aus der vom Magistrat erlasse-
»eii Petroleu -mve-rordnung und der Bekanntmachung über die
Verteilung der ' ür den Monat Oktober zugrwiekenen Menge
»evvor, die im Anzeigenteil veröffentlicht sind.

— Spiritu « für Minderbemittelte . Die Marlenverte :-
(Uiuß für Oktober erfolgt laut Bekanntmachung de« Magistrats
an kommenden Mittwoch. Donnerstag und Freitag in den
Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr. In letzter Feit wurde
kstgestellt, daß sich die An zoll der nach der angesetzten Per-
eilungszeit bei der MarkenauSgo bestelle vorsprechendeu
Kunden von Monat zu Mona -t ste qerte. vermutlich, um daö an
>en AuSaa-betagen nickst zu vermeidende Warten zu umgehen.
i!n Zukunft muß unbedi-nate Einhaltung der vorgekchriebenei,
Zeit und Reihenfolge verlangt werden. Später kommende
Kunden können Marken nur ereilten , wenn sie nachzuweise-i
-mstände sind, daß sie durch Krankheit oder ander « stichhaltige
L-ründc verhindert waren , zu der anoeietzten Zeit zu ers-chest
ntn. — Den LezugSbereck-t aten . welche noch für den Monst
September verauSga-bte Marken in Händen haben, wird Ele-
icyen-heit gegeben, dieselben spätestens bis DienStag, den
S8. d. M.. cinzu-lösen. Nach diesem Tuge kann ein Anspruch
ruf Nachlieferung nicht mehr erhoben werden.

— Marktbericht. Laut Anscklagstafel waren beim städti¬
schen Marktstamd heute folgende Preise zu verzeichnen: Wirsing
iö  Ps ., Karotten 20 Pf ., Weißkraut 8 Pf .. Tomaten 80. Rot-
kraut 30 Pf ., Kohlraben 20 Pf ., alles per Pfund , Salat , zwei
Stuck 15 Pf . Apfel kosteten 60 bis 60 Pf . per Pfund.

— Für Obstzüchtcr. Das Obst ist beute ein wichtiges
Nahrungsmittel und steht sehr hoch im Preis . Im eigenen
Interesse deü Obstzüchters liegt es daher, diß er seine Bäume
pileat und sie gefu-nd erhält . Dazu gekört in erster Linie die
Bekämpfung -der schädlichen Insekten durch Anbr,ngen von
Klebrii'gen. Fa - ggvrtc-ln und Dogrlinsthöhlen an den Bäumen.
Die städtische Gartenbauverwaltnng.  Abteilung
stlcingartenba -u, T -elaSpeest ratze 8. gibt in dieser Angelegenheit
Rat und Auskunft und verm ttelt auch die Ausführung ser
Arbeiten. Wir verweisen auf die Bekanntmachung im Au-
zeigen teil. _

— Geheimbrennereien und Branntweiuschnuggel . Das
Hauptzollamt Wiesbaden ie lt uns mit : Iii ' alge Inkrafttretens
des Gesetzes über das Brunntweinm -movv! ist vom 1. d. M- ali
der >m Menapclgcbiet (Deutsches Re-chi hergestellte Brannt¬
wein an das Reich iMonopalunit ) abzuliefern . Dem Reich
steht die Verarbeitung :>on Bruiintwei » zu Trinkbranntrocin
und der Handel nick Tririkbrauutn ein uuS-chlietzlich zu und
wird für sei»« Reck-ni-ng von der M n̂ooola-'r .vrltvng betrie¬
ben. Da mit der Monopolisierung eine we'ent' iche Verteue¬
rung ur d Knappheit des Brunut -i-e-nS einiritr , werden sich
voraussichtlich unlautere Elemente mit der heimlichen Her¬
stellung von Branntwe n bezw dem Schnin-zgel ausländischer
Ware be fasten, Um diesen Verfehlunc-eu gegen das Mrnopol-
gesetz wirksam entpe-zenzutreten . »'erden an alle Personen , die
durch ihre Angaben die Aufdeckung derurt 'ger Verfehlungea
ermöglickt bezw. sie aufaedcckt habe», aus Mitte !» der Mono-

LandeSfmanzam-ter» v' S zu .
amt auch darüber h naus bc-willigt werden können. Zweck-
dieulickL Angaben nehmen alle Zollämter und Aufsichtsbeamten
entgegen.

— Handelsverbot für Zuckit- und Nutzvieh. Die Bezirks-
sTeischstelle drS Reg ernngSbezirkS Wiesbaden teilt uns mit:
Mt der bevorstelvniden Ratifizierung beginnen die in dem
Friedensvertrag vorgesehenen großen Lieferungen von Ziick,t-
und Nutzvieh an die Alliierten . Die L eferungen muffen
innerhalb dreier Monate nach Friedensläluß durchgeführt
sein. Die Aufbringung der Viebmengen stellt so schwere An¬
forderungen an unsere Zuchwiebbestände, daß daneben esti
Handel mit Zucht- und Nutzv eh nicht Platz haben kann. A lf
Anordnung des Landesfleii .hamtS bat d.iber d'« BezirkSfleisch-
stell-e für den Regierungsbezirk Wiesbaden jegl'chen An- und
Verkauf von Zucht- und Nutzvieb auch d'. rch die von den Pieh-
hawdelsverbän-dcn mit AuS-nwiskarten versehener Händler , mit
W rku-ng vom 27. Oktober d. ? . ab bis .»if weiteres verboten.
Ausnahmen können nur in dringenden Einzelfällen zugelasteu
werden. Diehtro »Sporte ohne gültige TranSvortzenehm -igun-z
unterlegen der Beicklagnabwe.

Vorbertchte über Kunst, Vorträge und verwandte ».
* Lande«thfot«r. Am Sanntag qetzt (Ai . N) . ASntq«-

kinder" t» Szene Reu besetzt find di« Paeiien dr» .Halztz.xkers" mit Heer»
Lerdmann, de» . Beseabinter»" mit fierrn Lch,cn und de« ..Ruträltekt.'u"
mit bereu gipui » iAus. 8 Ubrj. Für Mouiuq Ist „Künsel und Tretet"
i« b. »»reeteben. ?m Anschluß hieran Beuediz' Luit>?iel Di« Dieust-
b>>1rn" Neu besetzt ist d'e Rolle de» ..Kammerdiener»" mit fterrn Prüter.
iAnf. 6 Uhr.) , Ti» Ros« von Ltambul" oeht am Mittwoch (Ab. D) i»
Szene Die „ftonbja Tut" fingt Frl . Bommer (Ans 8 Uhr).

Aus dem vereinsleben.
* Der ,.D » n t s -b n a t I o n - l - Han dtun -irzehilf « « »

Verband ". L .tr>» ui>»c Wiesbaden, wirb ln seiner heutig-n Bersumin.
lang Vericht über den S' and der Verhandlungen.nit den Arbeitgebernüber
bi« aefordrrie W>>t>ck>astsb»ibilfe. über den in Lr>p,ig stat!iesn»»cnen Ver»
bcndstag und di, bevoistetcnten Stadtverordn-'Ienwnhlen erftaii.n und
liegt c» im Fnii -este der Mitglieder, in Anbetracht der Mmti .steit der
Il .ge,ardn„ng recht zahlreich zu «ischeine». Tiiite find willkommen. Wegen
der klühen Po!i> ist»ndc ist der Beginn aus 7 Uhl angesetzt.

* Dar „Sacklen - THIiringer Verein"  unternimmt am
Scnnta» einen Ausslug nach Dotzbelm. WIlbelmshühe(Mitglied Apselstiidt).
Für Unterbaliung und Tanz ist besten, gesorgt.

Eerichlssoal.
■me.. Schluh her Schm»rg«richt»tagung. Well In der Sache gegen Ganz

und Genasten unentbehrliche Zeugen nicht mehr ael-roen werben konnten,
kl nute die Sache in der diesmaligen Schwuraerichisragung nicht mehr zu-
Verbondiung gelangen . Auch die übrigen rur Aburteilung oar istch !!isn An¬
klagen haben nicht mehr spruchreif aemachl werden linnen . Die Tagung
wurde dr.hr . g-srcrn bereit » geschlafen.

ttanüSlLleil.
Berliner Börse.

nu . Berlin . 23. Okt. Der eestriare Zusammenbruch der
Hausse -Spekulation an der Wiener Börse riel amiesictits der
vorancretraneenen . wirtschaftlich rum Teil nicht arererht-
feitieten enormen Kurssteigerung - die Befürchtuns einer
iihiilirhen. Entwickelune hier hervor . Darauthin setzte bei
Beirimi ein s t a r k e r Verkaufsagdr .inu  eiu , worunter
l esonders eiheblich SceziaJwerte und die in den letzten
Taeeu beEüns-tisrttn Werte des Montanmarktes litten . Etwa
20 Proz. büIllen Goldschmidt . Rheinische Braunkohlen.
Hirsch-Kunfer . Bismarckhütte und Bocl-umer ein . Die
sonstisen Werte des Montanmarkies verloren 4.10 Proz.
Schifftintsaktien waren gleichfalls stark rückgäneia . Hansa
um 20 Proz .. die anderen Werte um etwa 8 Proz . Auch
Färb - und Elektrizilätswerte waren in gleichem Maße in
Mitleidenschaft gezogen . Eine Ausnahme machten Uohen-
iohe . die auf Meinungskäufe wegen der angeblich guten Ge¬
schäftslage 4 Proz . gewannen und hiervon einen Teil auch
später behaupten konnten . Der Bankenmarkt bewahrte
Festigkeit . Die meisten Werte zogen um Bruchteile eines
Prozentes au . Auch der Anlagemarkt war im allgemeinen
behauptet . Abschwächungen geringfügiger Art blieben ver¬
einzelt . Kolonial werte und Auslandswerte erfuhren sehr

Aus den Aunstausstellungeiu
Di«

Otofcrir Banger
übt eben «ine starke AnzieHi-ngSkrast aus . Georg Geher,
der bekannte Maler uaisereS Lanhasthant -rS. hat dort über
hundert Kostümenlwürse ausgestellt , außerdem Kostüm«. Hüte
und sor sti>ge Kopfbedeckungen aus her Sck'neiSevwerkstatt !>eS
Hc.>lfts . Wie interestarit ist es. das Lohengrinkostüm aus nach,
fher Nähe anseben zu dürfen , da» Herr SL -rer trägt , ein Kleid,
das Fräule -n Eehersbach schon oft und oft anhatte ! Und wie
sorgfältig alles gearbeitet ist, von bestem St -,ff. historisch ge¬
treu bis ins kleinste, vo.i Herrn Geher in rastlosem ffleiß «m-
wo-rfen. nack) mühevollen Studien , van Männern und Frauen
ausgeführt nach seinen Angaben. Eine einfache Schneiderin
hat Herr Geyer zu einer tüchtigen Putzmacherin herangezogen,
die jede historische Kovstcdeckung mit großem Geschick arbeitet,
sei es nun ein Rokokohut. der hochaufstrebende Kopfputz einer
Agnes Sore ! oder der Schutenhut der . Tante aus Sparta'
Eine Unsumme von Fle .ß. Geschmack, Arbeit und Energie ste-ki
in alledem, von einem ausstrablend von allen emsig befolgt.
Die Biller von Georg Gever verraten all,u sehr den .Zeichner.
Einige Aquarelle jedoch würden sich varsu glich zu Steindrucke-i
eignen, zur Illustration von Kinderbilderd-ichern, so der
Marktplatz mit dem Kubgekvann. du» B 1» mit den Gänscu.
DaS ist voller No tu rt reu«, peinlich gena-i aezrichaet. Ein Bild¬
chen eigner ' Art, sehr fern und reizvoll ist die ^K-rchhossidylle' .

Das
Neue M-usenm
räumt Emil olde  einem breiten Platz ein. Sind auch seine
neuesten Gemälde verwirrend , abstoßend, so zeigen seine
Sladierungen a-uS früherer Zeit (1005s den starken Könner, und
di« drei Bilder -Kind und großer Vo>ie!' . , Fv-m m Blume-n"
und . Frau »md kleine» Mädchen' sind von einer überwältige .,-
Len Leuchtkraft der Farlwn . Besonders wirm , glutvoll und
genial empf nvet man di« Farberifkala NaldeS. u-enn man die
Blldmis« in Pastell von Ernst Wolf-Malm (Wiesbadens an-
gesehen hat. D«r junge Künstler h>rt sich neuerdings dem
jtoUwtt zugavandt , aber m einer glatten , kühlen Avt. Die

Bildmsse. fast durcks-weg sprechend ähnlich, ganz besonders feiv
Selbstbiidn S. sind sehr gut durchgezeichnet und d-irchg- arbeitet
aber doch seltsam starr, von innen hera -ts unbelebt. Ken-
Fleisch und Blut . Ter Zyklus «Sonimernachtstraum ' lei-de>
am der gleichen Starrheit der Leider, a -ich h-er lein pulsieren¬
des Leben, wohl aber zuweilen eine schöne, wenn auch stark'
gewollte Linienführung . DaS Land 'ch iktlichw liegt ihm doch
gamz anders . Hier spricht ein Künstler zum Beschauer. Und
zwischen diesen beiden Männern Hildegard G .e i ß l e r (Wies¬
badens. sanft , gemütvoll in Zeich»un,en und Bildern , begabt
und fle ßia , ohne Himmelstürmendes ,u wollen, doch stetig vor-
wärtsstwbend . Lr-e!>e zur Ttatur , bie ftcfj
in der sch-lichtestri, Skiz ;e os-envurt Und dl«!« temperlevte
Wohlerzogeübest löst unwillkürlick, den « sruch auS : Willst du
wistvn, was sich zienit . . . _ v . N.

2lus üuuft und ( eben.
— Bortrag . Am 2. DortraaSabend in der ..Literari¬

schen Gesellschaft"  sprach Herr Tmkünsiler E. Uhl
(von hiers über daS Thema „Goethe und die Musik". Neues
hierüber zu sagen, ist n..ch alledem, was iiber den Gegenstan-d
-ck-on ,-eschrieben wunde, wohl Umm  möglich ; doch wußte der
Redner daS Bekannte c-esckickt zu gruppieren und in treffendr
Beleuchtung zu rücken. Lorthe stand, eisernem Ausspruch nach
lrr Musik, als einer ihm sreml>en Kunst, nur empsindend —
wicht urtcilenö . gegenüber . Dennock, bat er a-lch -seniig Urteist
bimterlasieri, welche beireisen. daß er sich mit der Musik.-wein
auch von ziemlich einseitigz-m, .v -kttuiti -dKn Standpunkt aus
eingehend besastiftigt ftot: dies schon veranlaßt durch semc
meist freundsrhostücken Beziehungen tu den Kompanisten seiner
Lieder umd Singrpieltepte . nameiitüch K.i»-er. Reick-ardt und
Zelter . Gelegenheit zur Avi-ibrung inaiicker interestanteu
Teta l» ga-b dä-rieben auch Gcetbes Stellung .«ahme zu den be<
deuten-deren. ihm verse,i-lich zv-ar n-e»>aer »akeftehenben To»>
dickstecn seiner Zeit : 2eetb »ve„, Sch-ibert , Weber. Loeme. AIS
wichtigstes musikalisches Er leb-ns der letzten Lebensjahre
Goetbes darf sein« Dekanntsch-rft mit dem genialen Zelter.
Schüler Felix Mendelssohn gelten. Nur indirekt und gleichsam
gegen fernen Willen ist dann Goethe auch Förderer mrd An-

«rhehliche Einbußen . Kolonialanteile um mehr als 100 I^ oz..
Pomona um 80 Proz.. tteaua Komana gleichfalls um 80 Proz.
Im späteren Verlaufe nach Erledigung des ersten Verkaufs'
ai-drai -gs Kam es zu einem ruhigen Kursrückgang rnd dann
zum Stillstand . Vereinzelt erfolgten Deckungen bei leichter
Erholung . Tom  24 . Oktober 1»19.

Dir,Dir. Bank - Aktien. In »/«
8 Berliner Handclsge ». 162 .00
7 Commerz .- u . Disc.-B. 137 .00
6 Darmstädter Bank . . 181 .50

12 Deutsche Bank. 241 .75
9 Disconto - Commandit 130 .00
7 Dresdner Bank. 151 . 50
7 Mitteid . Crcdilbank . 133 .50
r> Nation .-B. l . Deutschi. 121 .75
6V» Oeatarr . Kredit -Atist. 89 . 50
l »/4 Roiehnbank . . 149 .00

*0
15
18
14
12
12
30
5i V»
16
15
to7
o

12
35
30
6

20
12
12
26
10
10
28
6
7

12
13
18

Industric>Aktien
Albert . Obern . Werke
Adler -Fiilirroriwerke
Ans *l»irg - Nürnberg 328 . 50
Alle . Elektr .-fies . . . 3X9 .75
Per -rmann , Elektriz . . 177 .25
ßi-d Anilin u . Sude . 454 .00
Dismarok -Hütte _ 850 .00
Boetnmier Gußstahl . 212 .75
Urauerei Schultheiß 870 .00
Biideru - Eisenwerke 179 .88
Beton u. Monierbau . 840 .00
Deutsch -Lux . Berijw . 179 .50
Deutsche Kaliwerke . 825 .00
Dtseh .-Uebers .-Elekt . 343 .50
Donnersmarck -Hütte 883 .50
Dürrkopp , Bielef . M. . 850 .00
Dtscli . Wulf . u. Mun . 844 .00
Daimler Motoren . . . 886 .00
Deutsche Erdöl -Ges . . 488 .00
Elberfelder Farben ! . 383 .00
Esel,weil er Bergw . . . 283 .00
Friedrichshütte . . . . 395 .00
Felten 4 Guilleaume 329 .00
Gasmotoren Deuts . . 170 .00
Geisweider Eisenw . . 308 .50
Gelseukirch . Bergw . . 809 .00
Griesheim Elektron . 859 .00
Höchster Farbwerke 385 .00
Harpener Bergbau . 814 00
Hmdr . Aullermann . 181 .76

0
39
22
12
7

17
15
8

20
13
20
18
5

U
17
14
20
20
15
12
12'/,9
15
0

20
8
n
b'/t

20
20
15
10
13
U

Hobeniob »werke . . .
liösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahötte
Kali Ascherslcbcn . .
Kostheim Cellulose.
Krouprmi Metullf . . .
tuibmcyer u. Co. . . .
Lauclihammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig l-oewe n . Co
Mannesmattn Böl -rrn
Oberscltles .Eisen heil

„ K-s. Ind
. Koksw.

Orenstein u K--| -|>«l
FliAn. Berg l>. u . 11iiüf
Forxcllunl Kahla . . .
Busitarr Zuckerraff.
Rlicin Nuss . Bergw.
Bi,ein Stahlwerke.
Kiel -eck M—ttan . . . .
B—nbaclier ll - ltcnw
lllicin . Mrtallwarenf
Sachsen werk.
Si-hinkcrt Flcktria.
Siemens n . Ilalske.
Südil Eisenbahn -- >
Verein . Glanastotl F
Varainer l' apierfahr
Verein . Cöln -Itutiw . .
Weder ter Meer Ch .f
Wosleregelu.
Zetlstoir Waltlhof . . .
Hamb .-Amor .-Pakeit
Haiisa -Dauiprschiff.
Norddeutscher Lloyd
Scltautung Eisenb . . .
Türk . Tabakrogiet . . .
Otari Minen.

Genusscbeiiie . . . .

In »z>
148 .50
251 .50
373 .00
135 .00
225 .0000.00
32 5 .00
148 .75
182 .00
207 .50
300 .00
217 .50
153 .00
174 .0000.00
213 .75
234 .00
385 .00
109 .00
250 .00
174 .00
253 .00
174 .00
213 .00
299 .00
15 5 .00
219 .23
121 .23
603 .00
193.00
232 .88
246 .00
325 .25
225 .00

121 .50
232 .00
124 .88
187 .00

00 .00
325 .00
257 .00

Industrie und Handel.
* Die Georgs - Marien - Bergwerks- und HUttenTerein,

A.-G„ verzeichnet im abgelaufenen Jahre einen von
676 02P M.. gegenüber einem Reingewinn von 1 938 181 M.
im Voritihr . Er soll gedeckt werden aus dein Vortrag von
536 190 M.. so daß ein Überschuß von 160181 M. (L V.
2744 611 M.s auf neue Rechnung vorzutragen wäre. _

Wetterberichte,
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden.

98 Oktober 1) 11
7 UUr 11
Morgen*

lübrW
Nach m

9 Ubr lt
Abend t Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0°«. Normal*
schwere 757.8 754.3 763.6 785.3

auf dem Meerai*
apleeel 788. 6 761.6 764.9 765.8

Thermometer , Celslui 0. 6 lü.0 3.4 4.8
Dunstspannun ^, mm 4.7 w 4.6 6.6
Belat . Feuelitigk . , Pro «. 91 63 95 86*3
Windrichtung. SÜU o r NO 1
Mtederachiagshölie , mm — —

b -. cliMs Isuipuratur (Celaliu ); 13 L Niedrigste Temperatur : 0»
Vv asserstand des Rheins

am 23. Oktober.
Biebrich  Pegel : 0.70 m gegen 0.73 am gestrigen Vormittag
Gaub « 0 .71 « « 0.7- « « «
Maina « 0 .05 « « 0.06 « « •

Mundu/aftetr -Kugetn
Bleichen die Zfihne und erheltrn deren Glon*. De*.
Infi-leren grüncl di und red haltig  ohne Zehnfleisdi,
Zöhnschp el* und Schleim- aut i mugnlfea

Ortizon schützt vor Abdeckung (Grippe).
ln den • *« •* ’« ' — „- MUllich.

Vit  Adena -rtusgave nmfatzt » Seiten.
rrr - iilwerlN « Nir » «iiarlik «! - J .B . : F . » ünltz «I ! m, hSvli ' 1 , vr 1 -i
» . »ünihrr:  für h-n Uiiier >>ailuiig »i«ii : B. o . 9lau * iSorf:  fl*
heu totalen imh urooinutUtti Teil und -jecihtiiaiit : W. Etz : für de»
fcanbel &tett : W. Stz : für di« A>i >«ig«u uutt ^ «Itaawu : ©. Set mal,
v  iüiittlUj tii ÜUeshiJet.
»rudu . Sierlag her L. Sch °ii «nd «r g' i4«a Jjofbu^ btuderet ln ÜStesbalM.

6 ;-red| [tunbt bet 3f )a/tieua .lj UbUlUhfc_

reger unserer modernen Mufif gewordens Nicht nur dadurch,
d-ch seine Wcrke den Kompomstemein« unerschöpfliche Stoff-
suell« b:eten ', sondern nament .-ch auch durch sein« Lyrik und
sein t efes Naturgefühl , wodurch er den Grund yi  unterer
modernen Sftmmungsmusik — man denke besonders am Hugo
Wolfs bl Gostbe-Lieder — wie zu der gesamten neuze tlickiea
Progrvmm -Musik gelegt hot. So ist dem Dichterftrsten di«
Dankbarkeit der Musiker gesichert. Zur näbe-e i .Erläuterung
der Ausführungen des Redner », die m' t allsesttgem Beifall
awfgenommen wurden , d cnten die Grsangsaortrage der Frau
Guffy A l o f f : es waren L:eh.' r von Kavser. Reichardt und
Zelter ; und besondere? stniereü : weckte Beethovens als Frag-
ment hinterlasten «, von Dt Becker ergänzte Billade .Errkonig
— im Gpensatz zu Corona Schroters « trovhenl 'ed deSsolbeu
Texter . Aich Frau «Muff wurde für ihre Darbietungen mit
lebhastem Beifall bedankt. —o*

lUcltte Lftronik.
Theater und Lftrratnr . Hugo v HokfmannSthal

läßt jetzt seine Textdichtu-ng zu der Gver ..Die Frau ohne
Schatten " von Richard Strauß auch als Novelle  erscheinen.
— Karl Gjellerup,  der bekannte deutsch-dänisch« Dichter
und Nobelpreisträger von 1917. ist im 03 Lebensjahre in
A-Iotzsche bei Dresden gcstcrben. — Im München er  Scha .i-
spellwuS hatte die Urauffühiung von Bruno Frank » . Die
ikrösterin"  starken Erfolg. — Die Unmöglichkeit
demokratischer Tkraterführung :st nach Münche¬
ner Meldungen die Ursache für daS UrlauhSgesuch Albert
? te i n b r ü ckS. -das nur daS Vorspiel zum endaülftgen Rück»
rstt der Künstlers vom Münchener Natwn -.iltbeater sein soll.
Albert Steinbrück war bekanntlich nach Ausbruch der Reso¬
lut on vom Künstlerrat de« Nation AtheaterS zum Leiter d«S
DckaufpielS gewählt worden. Die Quertreibereien sein«-'
Kollegen basten ihm e-brr dieses Amt genau so verleidet wie in
DrcSden am dorftgen StaalStlieatcr dem ebenfalls von veu
Künstlern zum Direktor gervählten HanS Fiichrr. der daraufhin
nach Berlin übersiedelte. Auch der Lechziger Intendant Meyer»
Wa-lsteck hat bekanntlich seinen Rücktritt mit den Scftwierig«
leiten begründet , die die Künstlerräte einer fruchtbaren
Tlheailerführung machen.
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nur gesunde , trockene Ware,
für Zentralheizungen geschnitten , sowie
ofenfertig geschnitten und gehackt , liefern

in Jedem Quantum frei Haus

Ulrich, Müller&Volz,
Kohlen - Groß - und Detail - Handlung,

Büro : Mainzer Straße 38a.
Lager : Am Weslbahnhof.

Telephon 204. Telephon 294.

Cafttcaft
agcnfafftten

jeder Art im besetzten
u. nach den unbesetzten
Gebiet übernehmen zu
vorteilhaften Preisen

♦

Schneider&Schreiber
Tel. 1460 WIESBADEN Tel . 1400

Speziat-CUeller
für flafertlguftg.des

medem&tea

Samen-
Jriseur

Separate ungenierte
Safor.fr zum dufcrettcrea

MUcfiefc-
öerg. 6.

UUUMMMMM
fternfcifenpuloer mit hohem Fettgehalt.

totilant Louis Tavi ». Inh . Luc« « Fff, Seifenfabrik,
tiwrloui». C’rnr . 1820. Anfragen an Generalvertreter
, Adam Friedrich, Mainz, Colmarftraze 6.

F. Wirlh G.m.b.H.
Mineralwasser -Großhandlung

Güierbabuhof -West Telephon 622 Taunusstraße 22

Sämtl . Kur * u. HeilwSsser
Budesalze u. Bäderzutaten
Alkoholfreie Getränke

Hervorragende Tafelwässer
Badelaugen und «Essenzen
Kohlensäure ,wr

Spielsachen!
Eisenbahnen , Dampfmaschinen kaust
Tel . 3253 . Zimmermann , Webergasse 25.

Beteiligung!
wünscht

seriöser Geschäftsmann mit Kapital bis zu
SOOOO Mk. OH. E. 732 an Tagbl - VerL erb.

Papierwäsche
Gart 3 . £enn. Blei ch'!: . 25

Annahme

Elektr. KochtöptJ,
Halten , Herde, Bügeleisen.

Haartrockner . 1328
CfanV l uisenstr . 44. neben
riflbA , Heg idenztheater.

liefert u. ladet

B. BitlillH
SWiftd. trer« 28

_ __ Telephon 3734.

MWM
Fette Ganse. Enten _

Kapaunen.
_ _ Hahne u. Hühner.

Junge Hähne von Mk. 19.—,
Hühner von Wk. IS.— an das Stück.
Frisch geschlachtete Kaninchen billigst.

Alheim Höbe , Wild- u. Geflügelhandlung,
Grabenstrabe 54 3236 Leier hon 3236.^ *2j2 >raDen|t

200
das Pfund von 45 Ps . bi» 89 Ps. an.

50V Ztr. Weißkraut
zum Einschneiden p. Zentner 11—14 Mk.

. Ferner treffen ein za.

1000 Ztr. Rotkraut
fotoie ein größerer Posten Lager -Zwiebeln,

Karotten und weiße Rüben.

Carl Kirchner
-üfrinmmn Ltraße 8._ ttttfo w 4779.

1 Bopil Stftl
eingetroffen.

Zentner 12 und 13 Mk.
EmU Kujat, Westendstraße 4.

CM- nno Silbelmiistzell(anft
M. Heine, Wellritzstraße 4.

u. Ein tickt.. sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.
9tto firaonmni,

Auktionator u. Taxator,
»oh».: Walramstr . 4.
okal: Selencm'tr . LS.

Empf. vr. Sveise-Obst.
sowie zum Lagern , zu an.
Nrbmbarem Preis Karl
Sckm id. Helenenstc. 1V. P.

Pastorcn -Birnrn
das Pfd . 80 Pf . zu vctt.
Steinmeb . Bismgrckr. 24,
2. Stock r.. von 1i —3 Uhr.

Brautschleier,
Brautkränze

i. Grün - Silb.- u. Goldmyrt.
Feine Blumen

in Samt und Seide,
stets Neuheiten.

B . von Santen
Kunstblumengp chäst,

Friedrichstr. 47.

Mlh!»b»l
rein überseeisch. Mittel»,
Fein - und Grobsckm'.t.
lose u. 100-Gramm »Pak..
laufend abzug. A. Wagner.
Westendilrake 22,_

Frikassee- und
Suppenhühner

- p. St . 8u . 15Mk.
fijhBL  sowie

zerteilte Hühner

A ^-zu Ragout
Mehnert, Göbenstr. 7, Hth. 1
Emvs. vr . billige Snvven

Hühner. Karl Smmid,
HelenenstratzOK . .̂Bdh^ ,

Mle's

vorrätig in

SlSSNlr M>
Michel berg 9. Tel » >2.
Geschäftszeit: 7*/,—I*/»

und 2‘/,—6 Uhr.

HSMiWM
zu billigen Preisen zu haben

Ritz ing, Sonnenberg
Wiesvad ner Str . 25, Etb.

Halleste lle Apot ei ?.
Feinste haltbare

Tafelbirnen
emvfiehlt

N. Sckeben. Obstanlagen,
Frallki . Str . 83. Tel. 1961.

in grällter Auswahl.
Anfertigung

such von eigenem User.

Seite Michels
Mg 8.

Dunki. §>-Mantel
zu verf. Preis 80 Matt.
Delenenstrake 22. Htb. P ..
bei Wagenpfei!.

1gr. u. kl. Teppich
preiswert abzugeben. Peter,
Hermannstratze 17, 1.

MlMs-
tonf!

M .WK.leppifl)
3X4,50,

Wner Mnjtgr
2,20x3,20

preiswert abzugeben.

E. Koritzky,
Leestendslraße 20, I l.

Pianola-
Vorsetzer

mit Notenrollen zu verk
Tevlafk.

Destendstra ke 20. 8 St ^.

Herren- und Stz isezimmer.
erstklass. Fabrik, in avarten
Modellen. <ch'aszimmer.
Küchen. Llubsosa, Lessel,
Liwan in Gobelin.

Z'osMW.rlülherpU.
Zwei eg. mod. Betten.
I» u. 2tür Kle dersch ä if ',
pol., I Splegelschr., Cla iel.
in a len Preislagen zu verf.
A. Lchtz, Bismarckring 7.
Lade». Telepl on 1305.

Zwei Kissensofas,
vo'lst. Bett , pol., Linoleum-
teppich für Küche, Plüschiosa,
versch. ei»z.Mö,el bill. z. rerk
Beilstein. Hernmnnstr. 17,2.

Gut erhaltene dreiteilige
Fl-seUb'ltMllytW

vreisw . zu verf. GrollmuS,
Bicbr ick. Kirckstraße 17.

Wilde Kastanien
Psd 3 Pka lauit Franz
Sckmldt. Obst. u. Gemüse.
ba» l.. Schwalb. Str . 14.

Ein Paar
MIMmnp
ein Herren .Ning w. von
Privatband zu sehr hohem
Preis zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 739 an
den Taabl .-P erlag.

Eilboten «strüne Mndler
1710 Telephon 1710

besorg, alle Port Trans »,
von Koffern . Kisten. Ge¬
päckstücken aller An . sowie
£ >0 3 . Kohlen . Koks , einz
Möbeln u. kpl. Umzügen p.
Fedcrr. Inh . Karl Ludwia
Mittxlslr. .^ g. fr. Hangg

Msst -M
werden wieder gegerbt;
auch Ankauf von Fellen.
Annahme tagl ., :. Sonn¬
tags. Horn. Schwalbacher
§[tcaftej“

MlWMs
Südvierlel . 2inal 4 Zim.
zu verlaufen . £  ffett u
P. 724 an d. Tanbl-V

Schönes Landhaus mit
gutgehender

Bäckerei
nabe bei Wiesbaden , zu
verf. : zirka 20.000 » « .
Anzahliiiig erwünscht. Off.
un ter P . 745 Tagbl- VerL
SUHNüslsmanst

suckü für SrrgrStzernns
seines Unternehmens von
Privat 20.900 Mk. Picker,beit ist geboten. Offerten
unter S . 742 an den
'aabl .-Ver!

f. SW!».
(durch Umänderg), za. 60
Perl. fassend, zu vergeben
Slodeusteiner, Bertiamstr . S.

t.
1 Viertel oder 1 Achtel

Abonnement sofort gesuü.t.
Körner, gorkstraste 15,,2 c

im Fentr . b. Stadt Mit-
benutz. oon Räumen (Ver.
einSzimmer usw.) für
AuskunstSstrlle. Angeb. an
Tir .,E .,Abint . .Fspr. ^ 9YU.
Tanzunterrichl
«einz. n. m Kursrnl jeder,
zeit, auch Sonnt .. Walzer
u. Rheinländer in 2 bis
3 Sld . Priv ..Tanz -Lehr.
Fnttitut W. Klavver u.
Frau . Kleine Sckwalbachrr
Str . 10. Elna . Mauritius,
straste u. Kirchaaffe.

um
(Broker Steinl.
Kollier

mit aroken Steinen zu
kaufen aesuckt. Händler»
angebore zwecklos. Osf. u.X 743 an denTag bl.-Vl,.

Za»«».. W»»-
und orientalische Gegen¬
stände kauft 2 . Wrinrich,
Wil helmst rake 60
Gstrag.Whz Ml Art
auÄ revaraturbedürftige.
kauft und bezahlt aut

Reinmann.
ADckwalbMeLStnN

M mm®
zu kaufen aefuckt.

Rokenseld.
16 Waaemannfiroke 16.

Lad en.

^WUlMö'
erstkl Meiil .-Fnikramente
aus Prlvatbesib zu kaufen
gesucht. Anaebote unter
K. 743 .an. den^Tagbl .-U.

AuSark. Haare kaust
Kamv ani . Goldaakfe 2.

Bcenndod
Buchen» Eichen, Birken,
Kiefern, in ganzen Längen
und osenferlig in großen
Pvst n zu kaufen gesucht.
Oft. an Richard Leyb,
Wiesbaden , R ein str. l0I.
Prima Kernleder

Sohlen «. Absätze.
Anfert . neuer Schuhwaren,

sowie Aenderungen.
H. Ls erioh, Nerostraße35.

Svanarn revariert
Steinen . n^ Meüd.-Theater.

Alle maotetaiheitea
werden ausgefühet . Geil.
Anfragen unter 5 . 792 an
de» Tagbl .-Verlag.

Piano
gute» Fabrikat, wenig ge»
braucht, »och Friedensivare,

zu verkaufen.
Schack, Horkstr aüe 3, P art , r.

Gräser Puppensporlwaz.
für 19 Mk. und lila Lamt»
Hut für 35 Mk. zu verlaus.
Scherer, Platter Str. 10.tz. 1.

lünzelns

Ausltünft«
AuskunktsstsIIo dss

Kartells der

Auskunfteien Bürge!
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,

Ofensetzer
n. .Puder Rrichardt

toobnt Blücherstrabe 36.
(Postfarte oenuot.1

Gründlicher
Klavierunterricht

wird erteilt . Näheres im
Taabl .-Lerlaa . k,

Tücht. Schneider
auf ba d ges. Zimmer,

Taunusjlraße 19._
Mietettd !Ud-Verein fü<&

Helfer innen) für alle
Stadtbezirke (ev. Vergüt .).
Meldungen von 9—8 Uhr,
Adolfsh. Naffauer Str . 3,
Dir. Ab lat.

Verloren.
Ametnstbrosdie, Kleeblatt,

a. d. Wege Tietenmühle,
Kurhaus , Schloß. Mittw.
nackm. verloren . Garten-
straße 20 gegen gute Be-
lobnuna abzuaeben._

Verloren!
Mrtlwoch abend Landes«
tl eater ckerre>«Brillant»
ring (ein Stein ). Abzui.
gegen güte Belohnung
„Hau« Dambachtal".Vecklen.
Mvntaa vorm, wurde ans

dem Wege Biebrick r Str .̂
Ring , NttalaSstraße und
Wilhelmstr . ein goldenes
Kettenarmband mit Brill,
verloren . Der redliche
Finder wird gebeten, das-
selbe aeaen gute Belohn,
abzugeben im Fundbüro
der Bolizei -Direktion.

Brieftasche
im Vergnügung » - Palast
verloren . Gegen Belohn,
abzug. Aork str. 10. Stb . 1.

Kneifer verloren
am Mstttvoch vorm, von St.
Iosephsbaus nach Herderstr.
Abzg. b. Frick.Herderstr. 35,3

sktimdesMMesblldeil^
Slerbeiälle.

Amri , Ott. : Ehefrau Veronika
Peich neb. Fi«-kenftetm 7i  I . —
22. : Ehefrau Bertha ffluttmnnit
(jeb. Ceupotb, 53 I . : Ehefrau
Cninia Heglrr, geh. Becker. 5>I.
— 23. : Eheirau A4lh«t»nne
a>ehier ged. Änöpv. »S I . : ftbib
Kar! Aläufec. 1 Monat.

Stoft Karten.
Für die uns anläßlich unferer

SUbemen Hochzell
erwielenen Aufmerkfamkeifen
danken herzüchft

Karl Diefenbach u . Frau.
Wiesbaden , KömerfTraße 7.

JBetty Ilütt
Guido JBahl

'Verlobte .
Wiesbaden, den »6. Oktober 1010.

Walter Nassauer
Anneliese Nassauer , geb,Badt

Vermählte.
Mainz, Oberursel, Wiesbaden, 23. OkL 1919.

Tödes - Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,

meine liebe treue Lebensgefährtin , nach
64jähriger glücklicher Ehe , unsere treu¬
sorgende Mutter , Gross - u. Urgrossmutter,
Tante und Schwägerin

Frau J . Clu *. Glücklich , senior,
Solle, geborene Schmidt,

am 23. Oktober , nachmittags 4 Uhr , ira
74. Lebensjahre nach langem , mit grosser
Oeduid ertragenem Leiden durch einen
sanften Tod abzurufen.

Wir teilen die« allen Freunden und Be¬
kannten tierbewegt mit der Bitte um stille
Teilnahme mit.

Im Namen
aller traue nden Hinterbliebenen:

J . Cbr. Glücklich , senior , Nerotal 25.
Die Trauerandacht findet Samstai , den

25. Oktober , nachmittags 3 Uhr . in der
Leichenhalle de - Friediiofes an der Platter
Strasee statt , hieran anschliessend die Bei-
»etzung in der Familiengruft auf dem
Nordfriedhofe.

Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst
absehen zu wo.len.
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Fleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien

auf die Fleischmarken 1—10

200 g ausländisches
Rinder Gefrierfleisch

»erteilt. Der Preis beträgt:
Für Etnheltsstücke mit 25 °/, Knochenbeilage

4.80 Mk. je Psd.
Für Vorzugsstücke (Lenden, Hüfte, Rost¬
braten ) mit 33Va°/o Knochenbeilage5.80 Mk. je Pfd.

Großverbraucher (Hotels usw.) können ihre Bezugs¬
scheine im Laufe des Freitag im ehem. Museum in
Empfang nehmen. F359

Wiesbaden » den 22. Oktober ISIS.
Der Magistrat.

'Wir nehmen Zeichnungen auf die neue z. Zt
aufliegende4%Trierer Stadtanleihe von 1919
entgegen. Prospekte bitten wir in unserer Börsen¬
abteilung einzusehen oder anzufordern.

Der Ausgabekurs beträgt 99 Vz%•
Direktion der Nassinisdien Landesbank.

SWkW 5pititisontelltti9$Relle
Marktstratze 16, Zimmer 5.

Tie Ausgabe von Bezugsmarken für den im Monat
Oktober zur Verteilung an Minderbemittelte ge-
langenden Brennpiitus erfolgt an die Be .echtigten
mit den Anfangsbuchstaben

A bis H am Mittwoch, den 29. Oktober
I „ P „ Donnerstag , „ 30. „
Q ,, Z „ Freitag , „ 31. „

und zwar jeweils in den Vormittagsstunden von 8—12
Uhr. Die Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten. Später-
kommende Kunden können Marken nur erholten, wenn
sie nachzuwei en imstande find, daß sie durch Krankheit
oder and re stichhaltige Giünde verhindert waren zu der
angesetzten Zeit zu erscheinen.

Berechtig! sind Einheimische, die GaS ufw. nicht zur
Verfügung haben und deren Jahreseinkommen 3000 Ml.
nicht übersteigt. F350

W.esvadcn. den 22. Oktober 1919.
Der Magistrat.

Das Zentralbüro der für die Stadtverordnetenwahlen
vereinigten bürgerlichen Parteien befindet sich für die Wahlzeit

Michelsberg 2. 1 (Fernruf 176).
Freiwillige Helfer und Helferinnen werden dringend

gebeten, sich zwecks Wahlhilfe recht zahlreich dort umgehend
zu melden. F2f

Deutsche demokratische Partei,
Deutsche Volkspartei,

_Deutschnationale Volkspartei.

Bekanntmachung.
Die Sprechstunden in der städtischen Mütter¬

beratungsstelle , Friedrichstrabe 15. finden von jetzt
ob bis auf weiteres Dienstags , Mittwoch-, Tonners»
tagS und Samstags , nachmittags von 5—6 Uhr, statt.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1919. F35.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Stadtverordnetenwahlen.

Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung vom
18. ds. Mts . wird hieidu ch bekannt gemacht, daß folgende
Aenderungen in den Wahlvorständen eingetreten sind:

Es treten ein:
im Stimmbezirk 9 Herr Karl Soldmann , Magistrats-

Assu.ent als Wahlvorsteher an Stelle des Herrn
Lehrers Emil Mariusch,

im St mmbezirk 24 Herr Architekt Alfred Burk als
Wa .ivorsteh r an Stelle des Herrn Rentners Lud-
wig Bickel,

im Stimmbezirk 55 Herr Rcchnungsrat Adolf Four-
mann als Wahlvorsteher und Herr Pau Lungstraß,
Bürogel ilfe, als Stellvertreter an Stelle des Fräu>
leins Fr eda Horchheimer und des Herm Architekten
Wilhelm Weygandt,

im Stimmbezirk 68 Herr Magistratssekretär Georg
Schönhütte als Wahlvorsteher an Stelle des Herrn
Louis Hees,

im Stimmvezirk 70 Herr Hotelbesitzer Wilhelm Koch
als Wah Vorsteher-Stellvertreter an Stelle des Herrn
Adolf Haas,

im Stimmbezirk 71 Herr Kaufmann I . P . Pfahler
als Wahlvorsteher an Stelle des Fabrikanten Herrn
Otto Henkell,

im Stimmbezirk 74 Herr Hermann Frey, Pensions
inhaber, als Wahlvorsteher an Stelle des Herrn
Fabrikanten Adolf Dams.
Schließlich machen wir noch darauf aufmerksam, daß

als Wahlraum für den Stimmbezirk 71 nicht Zimnier >8,
sondern Zimmer 22 des 1. Obergeschosses der Schule am
Schloßplatz bestimmt ist. F359

Wiesbaden, den 23. Oktober 1919.
lif A atzlion m sfion. Der Vorsitzende: Dr. Heß.

Bekanntmachung
betr. Stadtverordnetenwahle «.git der Bekanntmachung der Wahlkommission vomktober 1919 ist infolge eines Schreibfehlers in der

Ausfertigung bei
V. Wahlvorschlag Müller

unter Rr . 2« gesetzt: Berger » Jakob , Schneidermeister,
Frankenstr. 9.

Entsprechend der Urschrift der betr. WahIvorschlageS
muß Ziffer 26 lauten : F359
»Borger . Jakob . Schneidermeister, Frankenstr. 9.'

Dieser Schreibfehler wird hiermit berichtigt.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1919.

Tie Wahlkommissio».
Der Vor itzendc: Dr . Heß.

Bezirk Nord- u. Mittelstadt der

MM !U . S . P.
Me Vertrauensleute , Helfer und Helferinnen für
den Wahl -Sonntag fifltllCflHI öen  25 - Oktober,
werden eriucht, am UlllilUJlliy » abends 7 Uhr , imhr.

Treffpunkt aller Helfer und
serinnen morgen , 7 ' /,arim selben Lokal. Alle Freundeu.Genossenssen zur Stelle sein . Der Vorstand.
I . A.: « . Äettenbach.

X Mi -Scnntagp
Ihr im selbe» Lokal. Alle

Wählersinnen ) - Mieter!
seht Euch die Listen an ! Trotz Wunsch und Verhandlung
find die mißliebige» „Hausbesitzer-Vereins-Kandidaten*
Hartmann und Hansoh« nicht gestrichen und Hilda« ,
Schwant und «e ichwei» noch daneben getreten!

F 318

* ❖Ge/cha/fs- Hoffnung.
Hierdurch mache ich die werte Einwohnerschaft ,

sowie Freunde und Bekannte darauf aufmerksam, , daß ich
in dem Hause Kirchgasse 49 ein Spezial -Geschäft für

Zigarren, Zigareiien u. Tabak
eröffnet habe . Gleichzeitig mache ich die werte Kundschaft
auf meine Engros- Abteilung aufmerksam . Ich werde
stets bemüht sein , nur das beste zu bringen und bitte ich um
gütigen Zuspruch . Mit vorzüglicher Hochachtung

22.1ojäob£e?9i9. Dolginewer , Zigarettenfabrik.
Wlonskeler des Evangelischen MMns-Melns

für die Basler Misston
am Sonntag , den 26. Oktober . Herzliche Einladung

an jedermann zu folgenden Veranstaltungen:
19 Uhr vorm, in d. Marktkirche : Miisionsgottesdienst

durch Pfarrer,Miisionsinsvektor a. D . Würza .Basel.
II »/, Uhr vorm, in der Ringkirche : Jugendmissions¬
gottesdienst d. Missionar Müller aus China u. Missionar
Zpalch , sr. Indien . 5 Uhr nachm, in d. Lutherkirche:
Missionsgottesdienstdurch Miiiionar Müller aus China.
8V« Uhr abends im Ev. Bereinshaus, Platter Str . 2:
Missionsversammlung. Ansprachen von Psarrer Würz

und Missionar Müller.

T . C . O.
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

Cafe Orient
Wagner’8 Vergnügungs-Park

(Alte Adolfshöhe ).
Jeden Donnerstag , 500m gr. Tanz-

Samstag u. Sonntag : -B- fläche (Parkett)
Direktor : C- W. Wagner.

NB. Eleganter Weinsalon . — Kabarett und Diele. —
Gemütlicher Winteraufenthalt.

Süsser Traubenmost
Rotes Haus

Kirchgasse 76. ' Kirchgasse 76.

liefert frei Ins Haus m#

ID. Bail IDroe., “ SSÄ"

Marquis-Sshokaiade
frisch eingetroffen . H . L . Kraafz Nacht . ,

Schokoladenhaus , Wilhelmstraße 60,

Dienstag, den 28. Oktober,
abends%8 Uhr,

im Residenztheater:Tanzabend
voo

Elisabeth u. Ingetorg

[eignet
Am Flügel : Margrlt I.eue.
Täglich ab8 Uhr abends:

(früher
Hotel»Frankfurter
Webergasse

Telephon 1028,
mit dem glänzenden

Oktober-Programm!
Leiterwagen

und einzelne
Rüder

werden zu Ausnahmepreis,
verkauft. B 16943

Elise Bötticher Wwe.
Wellritzstraße 47

Haus » und Küchengeräte

Heldburg
AktiengesellschaftfürBergbau,bergbauliche

und andere industrielle Erzeugnisse.
ft» der ordentlichen Generalversammlung unserer

Gesellschaft vom 15. August d. Z- ist u. a. rie Bildung
von Vorzugsaktien unter folgenden Bedingungen be¬
schlossen worden:

Die Aktionäre werden aus gefordert, rhre Aktien
nebst Gewinnanteilscheinen für 1919 ff., sowie Er,
ueuerungsscheinen einzureicken und glerwzeilia «ns
jede Aktie M. 250.— zuzuzahlen , wogegen die. Aktien
,n Vorzugsaktien umgewandelt werden. Diele Vor¬
zugsaktien sind mit folgenden Vorrechten ausgestattet:

1. Von dem zu verteilenden Reingewrrrn erhalten
die Vorzugsaktien zunächst eine Vorzugsdiviüende
bis »u 6 %.  jedoch für das Gescl«ntsiahr 1919
nur ein Viertel , d. fl. bis zu 1Vi%. Für die
Jahre , in welchen die Vorzugsdtvldende weniger
als 6 % betragen sollte, ist der fehlende Betrag
tu den folgenden Geschäftswbren nachzuzahlen.
Bon dem verbleibenden Reingewinn erhalten die
Stammaktien 5 % aus den Nennbetrag . Aus
dem weiteren Gewinn erhalten die Vorzugsaktien
vorweg den vierten Teil . Der Ueberrest wist,
derart verteilt , daß rede. Vorzusaktre und jede
Stammaktie einen gleichen Betrag erhalt.

2. Bei einer Liauidation erhalte !, die Vorzu«saktie»
vorweg den Nennbetrag zuzüglich etwa rück¬
ständiger Divrienden , sowie bis zur Auszahlung
6 % jährlich vom Beginn des Jahres , m welchem
die LiainBtion beschlossen isl. aus den Nenn¬
betrag , soweit er nickst etwa bereits zur Riick-
zabluna gelangt ist. Sodann erhalten die Stamm¬
aktien den Nennbetrag . Ein etwa vorhandener
Uebcr.s'Äuß wird unter allen Aktien nach Ver¬
hältnis des Nennbetrages verteilt.

3. In der Generalversammlung gewahrt iede Vor¬
zugsaktie über 1000 Mk. 2 Stimmen , jede
Stammaktie über 1000 Mt . 1 Stimme.

Nachdem diese Beschlüße in das Handelsregister
eingetragen worden sind, fordern wir unsere Aktionäre
hiermit auf . ihre Altien nebst Gewinnanteilscheine»
für ISIS ff., sowie Erneuerungsfckeinen mit
arithmetisch geordnetem Nummern -Verzcichnis unter
Zuzählung von Mk. 250.— vr« Aktie zur Umwandlung
in Vorzugsaktien in der Zeit vom 16. Oktober bis zu«
5. November 1919 einschließlichwährend der üblichen
Gescl>äfisstunden bei der
Bank für Handel und Industrie . Berlin , sowie deren

Heurtnicderlassuna Darmstadl und ihren Filwlk»
in Aachen. AugSburg, Braunschweig. Breslau,
Goln. Dortmund . Dresden , Düsseldorf. Frankfurt
a. Main . Fi-lda. Halle a. S .. Hamburg , Hannavcr,
Lrivzia . Mainz . Mannheim . München, Nürnberg,
Stettin . Stnttgart . Trier . Wiesbaden . Würzlmrg,

Deutschen Bank. Berlin , sowie deren Niederlassungen
in Aachen. Breslau . Cöln. Dresden . Düsseldorf,
Elberfeld . Frankfurt a. M.. Hamburg . Leipzig
München. Nürnbera . Trier . Wiesbaden.

Hildesheimer Bank. Hildesheim. einzurrichen. bei
welchen Stellen auch die erforderlichen Formulare
erhältlich sind. -A

Wegen ber Ausbaridiauna der Vorzugsaktien erfolg:
s. Zt eine besondere Bekanntmachung. FU5

Berlin,  den 10. Oktober 1919.
Heldburg

Aktiengesellschaftfür Bergbau , bergbauliche und andere
industrielle Erzeugnisse.

Der Borstand:
Ullrich . Dr. P r e d a r i. Rothe . l

Steintöpfe
bis 89 I Inh ., v. l 55 Pf ..

Strinichüsseln bis 30
Avfelweinkrüge.

Nahmtövfc.
Gährivunden.
Tabakdofrn.
Bierkrüar.

JuliusMollath
Schulberg 2. E. Michelsb

Landwirte!
Obstbaumbesitzer!

Schützt Eure Obstbäume gegen die schädlichen Insekten
durch Anbringen von 5ll:bgürteln und Vogelmsthöhlen.
Bestellungen darauf werden angenommen in der Be¬
ratungsstelle für Kleingartenbau, Delaspeestr. 3.

Sanopnr -Glyzerin ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe und spröde oder durch Frost be¬

schädigte Haut.
Alleinverkauf: Schützenhos -Apotheke

Langgasse 11. 1341

UMellkasse&2t Dangsinming der Mlher uni)
Dek.'Maier linsjQösn.

Einladung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zur Neuwahl des Ausschusses und Vorstandes

am 3. Dez. d. I.
Zu wählen sind je 20 M tgliedcr z. Ausschuß und

je 10 Mitglieder als Ersatzleute. Die Wahl findet statt
im Innungs -Büro , Wellritzftratze 21, nachm, von
4—5 Uhr. Die Wählerliste st auf d. Krankaisen-Büw,
Goldgasie 17, cinzusehen. Etwaige Ansprüche dagegen sind
bis zum 3 Nov. vor d. Wahl vorzubringen. Der Borstaad.UMMUMm
Haupt' u. KlhillUAng der 14. (240.)Lotterie

vom 6. November bis 3. . Dezember dauernd, enthält!
174 000 CDcminne il  2 Prämien 64413160t
Kauflose find zu den bekannten Sätzen zu habe»

in den Preuß . Lotterie-Einnahmen von
v . Tschad !, Adelheidstr. 17. Glücklich , Wilhelmstr. SS-
Schuster , Rheinstraße 50. llern , Rikolasstraße 15-^

Mein Büro befindet sich von jetzt ad
Adelheidstrasse 40,1.

Dr. Pauly
Telep hon 6521.  Rechtsanwalt.

Kartoffel-Iordei
zum Aufbewahren von Kartoffeln.

I Verhütet durch frische Luft-IIzufuhr von allen Seiten das II
Faulen der Kartoffeln und II
hält die Kartoffeln frisch . | |

L. D. Jung
Telephon 218. Kirchgasse 47.

Spezial-Magazin für Hausu. Küche.

An einem demnächst stattfindenden Wied ®*
bolungskursus in der modernen Tanzweu*
können noch einige Damen und Herren teilnehme •
Gell. Anmeldugen in meiner Wohnung frdl . erbet ®*'

August Krämer, Tanzlehrer, Walnunatr.
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